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Fahrzeug-Spezialitäten des MEC Kiel

Abb . 1 und 2 . Das Herrn
Fohle gut gelungene HO-Mo-
dell der Henschel-Versuchs-
lok DE 2000.

Seit einigen Jahren besieht
in Kiel ein MEC . Wie auch
bei anderen Clubs gibt es
bei uns Experten auf den ver-
schiedenen Gebieten . Einer
davon ist lürgen Pahle, der
sich im Fahrzeuhau und -um-
bau einen guten Namen ge-
macht hat, Hier ein paar Bei-
spiele:

Das Modell der dieselelek-
trischen Henschel-Lok DE lPnt)
besitzt 2 Motore, die 2 Märk-
lin-E 41-Drehgestelle antrei-
ben . Der Aufbau entstand
aus Plastikschalen, die zum
Teil über Holzmodellen heiß
verformt wurden, Die Ialuu-
sien wurden ausgesägt, be-
arbeitet und wieder einge-
setzt .

	

(Weiter Seile 5571

Heft 14/XIV ist ab 9 . November 1962 in Ihrem Fachgeschäft! I
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Werner Stöhner,

Mönchengladbach,
über sein Projekt :

Trans Europ Express Marchandises

Herr Bahnmüller berichtete in Heft 14iXllf sehr
eingehend über die seit dein Tnkrafttrelen des Jahres-
fahrplanes 1961!6Z eingesetzten internationalen
Schnellgüterzüge, im Güterzuglahrplan als TEEM be-
zeichnet.

Das Netz der TEEM stell in seinem Endstadium die
wichtigsten Produktions- und Verbrauchszentren Euro-
pas miteinander verbinden . Die Eisenbahnen setzen
große Hoffnungen in den Einsatz dieses neuartigen
Güterbeförderungsdienstes . Man rechnel auch mit ei-
ner besseren Ausnutzung der umlaufenden Güter-
wagen und Loks.

Ein Modellbahnfreund, der in der glücklichen Lage
ist, den 'ITEM gelegentlich beobachten zu können,
wird Herrn Bahnmüller 100 ihig zustimmen müssen.
wenn er von den besonderen Reizen dieses Güter-
zuges schwärmt . Sein Vorschlag, diesen TEEM als
Modell auf unseren Anlagen einzusetzen . ist sehr
naheliegend, da uns die Industrie so viele schöne und
geeignete Modelle beschert hat . Ich möchte nun eini-
ges darüber tagen, wie ich den TF..EM-Verkehr in die
Gesamtplanung für meine entstehende Anlage einge-
baut habe, da ich glaube, daß meine Lösung für man-
chen Modellbahner eine Anregung darstellen könnte.

Meine Anlage stellt einen Ausschnüt aus dem
Stadtplan einer Stadt mit ca . 90(100 Einwohnern dar .

Er enthält die im Stadtgebiet befindlichen Bahnan-
lagen mit der umliegenden Bebauung . Geographisch
gesehen liegt der Ort nicht weit entfernt vom Boden-
see, in einer industriell wie auch landwirtschaftlich
gleichermaßen erschlossenen Landschaft . Der Fiber-
fluß an Agrarprodukten, vor allem der an leidrteer-
derblichen Früchten und Feingemüse, brachte mich
auf die Idee, als fiktiver ,Unternehmer' ein geeigne-
tes, mit Gleisanschluß versehenes Grundstück zu er-
werben . um darauf eine Konservenfabrik zu bauen.
.Entschlußiördernd' war auch der Umstand, daß sich
ein Vorortbahnhof in der Nähe des bewußten Gelän-
des hebend, so daß den Arbeitern eine günstig gele-
gene und zuverlässige Verkehrsverbindung zur Ver-
fügung steht . Der Betrieb hat in etwa die Form eines
großen U 's . An der Stirnseile liegt das Verwaltungs-
gebäude mit Rampen für Kraftfahrzeuge . Einer der
Schenkel beherbergt die Verarbeitungsahiei lungen
und das Kesselhaus . der andere das Kühlhaus . Die
Anschlußgleise enden im Hof des Betriebes an zwei
getrennten Laderampen . Die per Bahn eintreffenden
Rohprodukte gelangen auf Laufrädern direkt zur Ver-
arbeitung, Vor dem Kühlhaus werden die empfind-
lichen Konserven und Tiefkühlprodukte in die bereit-
stehenden INTERFRIGO-Waggons verladen, damit sie
den oft weilen Weg zum Konsumenten unbeschadet
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(MEC Kiel . . .)

De, Hach wurde aus
Hole gearbeitet

PUr den Nrhsrikrhr
bäl Herr Pohle Studien-
bahnen nach Berliner
Vorbildern gebaut . A.
Antrieb dienen iapani
eiche KIeinst (:Ieichsrrnm
murure . die wegen ihrer
geringen Höhe das au-
flirre Bild nicht stün-n.

G . Sehrüder . Kiel

rurücklegen können. Auf dem Fiimebahnhol Mehre.
bereits zwei Güterwagen mit Säure•hehällern für dir
Firma . da die Ammoniaktanks der Kühlanlage Nach
schab benötigen . Für das Kesselhaus w itd Heizöl g e-
braucht . falls man Mehl Kohle den Verzug geben will.
rst das der Fall . so muii ab und zu die Schlacke auf
die Halde abgefahren werden . Iren selben Weg nimmt
der im Betrieb enteilende Abfall, falls nicht ein
Schweinema.tbetrieh dafür Verwendung hat, Falls die
FRL'(Cu ( ;.nhl1 ' auch nr.cl . Suite und Miete her-

stellt, was durchaus denkbar eine . würden Behälter-
wagen ebenfalls zum ständig vertretene . . Nagrnn .ale-
rial zahlen . NimniI man zum gulen Schluß n.Kh an,
daß die Produktion saisonbedingt auf Ilr .chtourrn
läuft . so dürften dem für iYagengeste•llung und Ran-
gierbewegungen serantwnnfichen _Beamten - bald alte
nrrali vorhandenen Haare ru Berge stehen. wlilrend
er sich vor einem halben Jahr ruh über ArbeiHnean-
gel beklagt hat . Denn er rauf das war dies Ziel mei.
ner Planung . pünktlich dir Kühlwagen brrrinte!kn.
die mit dem TFF .I in Hiihtung Basel-C :hia.so auf die
Reise gehen sollen . So profiliert also auch die ,.FRC k-
CO ' son diesem Fortschritt im europäischen Gutee-
rerkehr.

Wen. der eben greuliilderte Betrieb noch nicht aus-
reicht . kann da. Kühlhaus vergriifiem, damit auch
Bananen und andert Südirüthie eingelagert werden
ki .nnen, Die früher leuchtend gelb gmlrichenen HR-
nanrntransponwagen sehen heute allerdings sehr un-
scheinbar aus, ubsrhon sie Sprrlaluaiesp. .rtlahrreugr
sind . Fs werden aber euch Kühlwagen herkümn fit her
Bauar) eingesele.t . Diese werden irn Winter allerdings
ewrekenifrerndet . da Bananen in der kalten Jahres-
reit mit Ileirüien zu reisen pflegen . Fnlsprechende
Trmi.e•ralurrn herrschen auch im Lagerhaus . da dir
Bananen nah etwa» nachreifen müssen . Am mriunell-
sten wäre es nallirlieh . wenn die datür benötigte
Wanne vom Krsarlham der _FRt'CO" geliefert wer-
den könnte . de nun rwei Filmen das gleiche Ge-
baude benutzen . IiYa gar nicht so sehen vurkom-
men sonn.

Ich habe verrucht, ein den Bahnbetrieb belebendes
Detail in der Anlage so logisch aufzubauen . daß er
einer Kri.ik standhalten kann . Meine verehrten Mo-
delll.alutkollegem mögen enimheiden . ob mir das ge-
hrngr•n ist fei würde in ich freuen . wenn Inrin Vor-
schlug Anregung genog ist, um darauf autecd auen.
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Die DB-Oberleitung

	

S4ut
G.E

tgart
rnst

im GroFjen und im Modell
Trotz des Bestrebens der Modelleisenbah-

ner, möglichst genau das Vorbild verkleinert
nachzubilden, ist der Oberleitung bisher nicht
genügend Beachtung zuteil geworden . Mög-
licherweise beruht diese Tatsache nicht nur
darauf, daß die Oberleitungen als zweitran-
gig nach den Fahrzeugen, Gleisen und Bauten
angesehen wird, sondern vielmehr am Feh-
len der Möglichkeit, am Wohnort die Oberlei-
tung zu studieren . Schätzungsweise wohnen
nur 5' der Modellbahner in Oberleitungs-
nähe. Im Nachfolgenden sollen die wichtigen
Merkmale des Oberleitungsbaues aufgezeigt
werden.

Während man die Gleisstücke und Fahr-
zeuge ohne jede handwerkliche Arbeit sofort
in Betrieb nimmt, kann eine vorbildgetreue
Modell-Oberleitung nicht als Fertigteil gelie-
fert werden, sondern sie muß erst vom Mo-
dellbahner am Einsatzort " aus weitgehend
vorgefertigten Einzelteilen zusammengesetzt
werden . Ober das „Wie " des richtigen Auf-
baues herrscht verbreitet Unklarheit und so
soll es Sinn und Zweck meines bebilderten
Vortrags sein, in dieser Beziehung aufklärend
zu wirken . Um irgendwelchen Rückfragen
nach den dargestellten Oberleitungsmodellen
zu begegnen, sei erwähnt, daß es sich aus-
schließlich um Stücke aus dem Sommerfeldt-
Sortiment handelt . (G . Sommerfeldt, Göppin-
gen, Keplerstroße 18 . D . Red .}

Eine Reihe von Oberleitungsherstellern be-
müht sich redlich, die Prinzipien des Vorbil-
des weitestgehend zu beachten . Dazu gehört:
Nachbildung des Fahr- und Tragdrahtes aus
Runddraht, beide Drähte kupferfarbig, auf
gerader Strecke Zickzackführung des Fahr-
drahtes, im Bogen fast gerade Fahrdraht-
führung von Stützpunkt zu Stützpunkt, Wei-
chenüberspannung durch sich kreuzende
Fahrdrähte, Aufhängung der Drähte an Isola-
toren gegen Erde, leichte Nachspannung des
Fahrdrahtes gegen Temperaturschwankungen
und ungewolltes Dagegenstoßen,

Die bisherigen Ausführungen lassen bereits
erkennen, daß eine Modelloberleitung nicht
kurzfristig auf- und abgebaut werden kann,
sondern ein mit der Bahnanlage fest verbun-
denes Bauteil ist.

Ungeachtet dessen, daß es in den verschie-

denen Ländern und während verschiedener
Baujahre unterschiedliche Mastformen und
Aufhängekonstruktionen gibt, ist es ollen
Oberleitungen gemeinsam, daß sich der Fahr-
draht innerhalb eines bestimmten Raumes
über dem Gleis befinden muß . Die Höhe
dieses Raumes liegt - auf HO umgerechnet -
zwischen 60 und 75 mm über Schiene (normal
70 mm) und die Breite beträgt 14 mm {7 mm
nach jeder Seite von der Gleismittelsenkrech-
ten) - s . Abb . 1.

Aus dieser Zickzack-Breite von 14 mm ergibt
sich im Bogen ein Größtmaß des Mastabstan-
des, welcher in Abhängigkeit vom Bogenhalb-
messer ist.

Bogenradius in mm = max . Fahrdrahtlänge
in cm

Ist der Radius z . B . 625 mm, dann ist die
Wurzel = 25, also darf das Fahrdrahtstück
höchstens 25 cm lang sein . Bei Radius 360 mm
ist die Wurzel = 19, also höchstens 19 cm . Bei
zweigleisigen Bögen wird nur das Grenzmaß
des äußeren Gleises ermittelt.

Im Gleisbogen nach Abb . 2 stehen außen
nur Maste mit kurzem Seitenhalter und innen
nur Maste mit langem Seitenhalter.

Abb .1 . Die schraf-
fierte Fläche kenn-
zeichnet den verti-
kalen und horizonta-
len Spielraum der
Oberleitung.
Zeichnung in

	

HO-
Größe.
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Abb. 2.

An der geraden Strecke stehen abwechselnd
Maste mit langem und kurzem Seitenhalter,
wodurch die bekannte Zickzack-Führung er-
zielt wird.

Wie bereits erwähnt, sollte der Fahrdroht
unter leichter Zugspannung stehen, dies isI
etwa 300 - 500 Gramm. Demzufolge müssen
die Maste festgeschraubt werden und aus ei-
nem Material gefertigt sein, das sich nicht ver-
biegt . Darüberhinaus sollte der Ausleger
schwenkbar sein, damit sich die Zugspan-
nungen im Fahrdroht nicht auf den Mast
.auswirken . Mehrere Bauarten von Spannwer-
ken sind gebräuchlich . Dos Hebelsponnwerk
zeigen die Bilder 3 und 4 .

Bei Weichen, von denen ein neues Gleis
ausgeht, beginnt auch ein neuer Fahrdraht.
Dieser muß an einem festen Punkt anfangen,
also am Most selbst oder an einem Bauwerk.

Abb . 5 zeigt die Uieerspannung einer ein-
fachen Weiche in zwei von vielen Möglichkei-
ten . Der neue Fahrdraht beginnt am Mast und
kreuzt über der Weiche den anderen Fahr-
droht, ohne mie diesem fest verbunden zu wer-
den . Bei fertig hergestellten Fahrdrahtstücken
wird - wenn nötig - beim innen durchgesteck-
ten Drohtstück in Kreuznähe ein Hänger
herausgekniffen, damit das innenliegende
Drahtstück sich etwas zusammendrücken
kann (Abb. 6(.

Eine einfache Weiche inmitten einer gera-
den Strecke wie Abb. 5 kommt nicht häufig

Abb 3
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Ani 3 . Zwei Modellmoste ; rechts m t Normalous-
leger, links mir zweitem Seitenholter fur eine Situa-
tion noch Abb . 7C im,tllerer Most!) und Abb . 9 .


